Gemeinderatstagebuch
zur Sitzung vom 27. November 2017

Der Gemeinderat befasste sich in seiner Sitzung am 27.11.2017 mit mehreren aus energetischer Sicht
bedeutsamen Themen wie beispielsweise der Umsetzung diverser Klimaschutzvorhaben innerhalb der
Gemeinde Starzach, einer Konzeption zum Aufbau einer inteligenten Heizungsanlagensteuerung fir
kommunale Gebaude und der Umristung der StraRenbeleuchtung auf LED-Technologie. AulRerdem wurde
jeweils ein Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Gewerbegebiet ,.Stumpacher Weg Nord“ und zum
Bebauungsplan ,,Bihne*, jeweils im Ortsteil Bierlingen, getroffen. Des Weiteren wurden Anregungen im
Rahmen des Starzacher Burgerhaushaltes 2017 diskutiert und hierzu auch entsprechende Beschlisse gefasst.

Fragestunde fir Kinder, Jugendliche und Einwohner/innen

Aus der Einwohnerschaft wurden keine Fragen an die Verwaltungsspitze gestellt.

Bekanntgaben nichtéffentlich gefasster Beschliisse

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass in nichtoffentlicher Sitzung vom 23.10.2017 der Gemeinderat keine
offentlich bekanntzugebenden Beschlisse gefasst hat.

Waldhaushalt
- Betriebsvollzug 2017 und Betriebsplan 2018

Der Vorsitzende begruflt Herrn Koberle, Leiter der Abteilung Forst beim Landratsamt Tubingen und Herrn
Scheit, Revierforster des Forstreviers Starzach zum Tagesordnungspunkt und erteilt den beiden Herren das
Wort.

Herr Koberle fihrt aus, dass im Starzacher Gemeindewald das Fichten-/Tannenstammholz als das
Hauptsortiment vorherrscht. Ca. 2/3 des Gesamteinschlages entfallen auf diese Sorte. Der Preis fur das
Fichten- und Tannenstammbholz liegt derzeit bei rund 90 € pro Festmeter (Fm). Dieser Preis ist sehr konstant.
Bereits im letzten Winter lag der Preis bei rund 90 €/Fm und ist lediglich in den Sommermonaten etwas
unterschritten worden. Im Rahmen des Betriebsvollzuges 2017 wurden insgesamt 400 Fm Brennholz
eingeschlagen. Der Preis hierfur lag knapp unter 60 €/Fm. Dies ist insgesamt ein gutes Preisniveau.
Tendenziell nehmen die Wetterextreme stetig zu. Im Rahmen des Betriebsvollzuges fur das Jahr 2017 erfolge
eine zufallige Nutzung von rund 800 Fm. Dies entspricht etwa 1/3 des Gesamteinschlages. Zurtickzufuhren ist
dies hauptsachlich auf die Wettersituation, da beispielsweise 500 Fm Durreholz bei Tannen eingeschlagen
werden mussten. Die restliche zufallige Nutzung entfiel auf Borkenkaferholz.

Hinsichtlich des Kartellverfahrens im Rahmen der Rundholzvermarktung gibt Herr Kéberle den derzeitigen
Sachstand wieder und stellt in groben Zigen eine angedachte und mogliche Losung auf Kreisebene kurz
vor. Demnach koénnte ein Zweckverband auf Landkreisebene gegrindet werden, welchem ein
korperschaftliches Forstamt zugeordnet ist. Dadurch kdnnten sowohl die hoheitlichen als auch die
wirtschaftlichen Tatigkeiten der Forstverwaltung wohl im rechtlich zul&ssigen Rahmen erfolgen. Sollte diese
Losung kommen, steht es jeder kreisangehdrigen Kommune frei, sich am Zweckverband zu beteiligen oder
eine separate LOsung anzustreben.

Burgermeister Noé erganzt in diesem Zusammenhang, dass im Rahmen der Entscheidung des
Oberlandesgerichtes Diisseldorf aus seiner Sicht zu bemangeln sei, dass lediglich die wirtschaftliche Funktion
des Waldes gesehen wurde und andere Bedeutungen des Waldes, wie beispielsweise die
Naherholungsfunktion, ausgeblendet wurden. AulRerdem musse aus seiner Sicht in Zukunft eine Ldsung
angestrebt werden, bei welcher die kleinen Privatwaldbesitzer nicht alleine gelassen werden.

Herr Kbberle weist im weiteren Verlauf das Gremium darauf hin, dass der derzeitige Forsteinrichtungszeitraum
fur den Gemeindewald der Gemeinde Starzach zum Ende des Jahres 2018 auslauft und man sich im
Kalenderjahr 2018 Uber die Erneuerung des 10-jahrigen Forsteinrichtungszeitraumes (2019 bis 2029)
Gedanken machen muss. Die Forsteinrichtungserneuerung wird am Ende des Planungsprozesses mit einem
Gemeinderatsbeschluss festgesetzt, welcher eine wichtige Richtschnur der Waldbewirtschaftung fur die
nachsten 10 Jahre darstellt.



Herr Revierforster Scheit geht anschliefend auf den laufenden Betriebsvollzug des Jahres 2017 und auf die
Haushaltsplanung 2018 ein. Im Wirtschaftsjahr 2017 wird zum jetzigen Zeitpunkt ein Holzeinschlag von 2.300
Fm prognostiziert (Planung 2.000 Fm). Aullerdem wird von einem Betriebsergebnis von + 50.000 €
ausgegangen (Planung + 30.100 €). Das bessere Betriebsergebnis gegeniiber der Haushaltsplanung ergibt
sich aufgrund eines héheren Einschlages in Folge von Durre und Borkenk&ferbefall. AuBerdem ist die
Holzmarktlage derzeit sehr gut. Des Weiteren konnten Einsparungen aufgrund eines hoheren
Selbstwerberanteils erzielt werden. Fur das Haushaltsjahr 2018 ist ein Holzeinschlag von insgesamt 2.200 Fm
geplant. Pflanzungen im Bereich Nadelholz sind mit 500 Stick vorgesehen. Die Schlagpflege sowie
MaRnahmen der Kulturvorbereitung und der Forderung der Naturverjingung verringern sich gegeniber
dem Plan 2017 von 1,5 ha auf 0,3 ha. Die Jungbestandspflege wird auf 8,5 ha erfolgen (laufendes Jahr 6,0
ha). Waren im Rahmen der Haushaltsplanung 2017 keine MalRnahmen der Kultursicherung veranschlagt, so
werden im Jahr 2018 MalRnahmen der Kultursicherung auf 1,0 ha vorgesehen. Bei der Betriebsplanung 2018
wird mit Einnahmen von 133.000 € gerechnet. Dem gegenlber stehen Ausgaben von 99.000 €, so dass ein
planmé&Riger Uberschuss in Hohe von 34.000 € ausgewiesen wird. SchlieRlich zeigt Herr Revierforster Scheit
die Durchfihrungsorte fir die HiebmaBnahmen 2018 anhand zweier Karten auf. Demnach sind
HiebmaBnahmen im Wald, welcher an das Wohn- und Freizeitgebiet ,,Holzwiesen* im Teilort Wachendorf
angrenzt, und im Gemeindewald Bierlingen vorgesehen.

Abschlieflend fuhrt Herr Revierforster Scheit aus, dass in ca. 3 bis 4 Wochen die erste Hiebmalhahme im
Bereich Wohn- und Freizeitgebiet ,,Holzwiesen* in Wachendorf beginnen werde. Dies werde auch tber den
Starzach-Boten noch bekannt gegeben. Wichtig sei in diesem Zusammenhang, dass im Zufahrtsbereich zur
Waldflache nicht geparkt werde. Ein entsprechendes temporares Halteverbot musse eingerichtet werden.

Aus der Mitte des Gemeinderates wird das Engagement des Revierforsters beziiglich der jahrlichen Projekte,
die im Rahmen des waldpadagogisch ausgerichteten Kindergartens in Borstingen und im Rahmen weiterer
Waldtage der anderen Kindergarten durchgefihrt werden gelobt.

Burgermeister Noé fiuhrt abschlieBend aus, dass die Gemeinde immer die entsprechende
Verkehrssicherungspflicht gewéahrleistet, so auch im Bereich von Waldgebieten. Jedoch musse man sich
auch bewusst sein, dass z.B. im Wohn- und Freizeitgebiet ,Holzwiesen* im Teilort Wachendorf die
Abstandssituation der Waldgrenze zu den Gebauden seit langen Jahren bekannt ist und man bei einzelnen
auf die StraRe gefallenen Asten nicht immer fehlende SicherungsmaRnahmen der Gemeinde anfiihren
kann.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgende Beschlisse:

1. Dem Betriebsplan fir das Forstwirtschaftsjahr 2018 wird geman § 51 Abs. 2 LWaldG zugestimmt.

2. Das Landratsamt Tdbingen, Abteilung Forst wird ermachtigt, zusammen mit dem Forster und der
Verwaltung die fir den Vollzug des Betriebsplans notwendigen Malnahmen zu veranlassen.

3. Dem Entwurf des Gemeindewaldhaushalts 2018 wird mit dem Vorbehalt einer endgliltigen Festlegung im
Rahmen der Verabschiedung des Gesamthaushaltes fur das Haushaltsjahr 2018 zugestimmt.

Umsetzung diverser Klimaschutzvorhaben der Gemeinde Starzach:

» Einstiegsberatung zum kommunalen Klimaschutz

» Bilanzierung von CO2z-Emissionen

» Erarbeitung eines Energiemanagementkonzeptes fir kommunale Gebaude

Der Vorsitzende begrufit Herrn Daniel Bearzatto, Geschaftsfihrer der Agentur fur Klimaschutz des Landkreises
Tubingen und Herrn Peter Mierzwa vom Ingenieurbiro Mierzwa aus Pforzheim zum Tagesordnungspunkt.
Bevor der Vorsitzende das Wort Herrn Bearzatto erteilt, geht er auf die klimapolitischen Ziele der
Bundesregierung und der Landesregierung Baden-Wirttemberg kurz ein. Im Rahmen der Erfullung der
definierten Klimaschutzziele nehmen die Kommunen in Deutschland eine wichtige Vorreiterrolle ein.
Diesbeziglich hat das Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit eine Richtlinie
zur Forderung von Klimaschutzprojekten in sozialen, kulturellen und 6ffentlichen Einrichtungen im Rahmen
der nationalen Klimaschutzinitiative (Kommunalrichtlinie) erarbeitet, welche der Bundestag in Kraft gesetzt
hat. Ebenso wurde auf Landesebene das Forderprogramm Klimaschutz-Plus anhand der
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fir Umwelt-, Klima- und Energiewirtschaft aufgelegt. Beide Vorgaben
verdeutlichen die hohe Prioritat, welche das Thema Klimaschutz sowohl auf Bundes- als auch auf
Landesebene einnimmt.



Um die Klimaschutzziele zu erreichen und in diesem Zusammenhang wichtige Informationen zu den
verursachten CO:z-Emissionen der kommunalen Gebaude zu bekommen, hat die Gemeindeverwaltung
mehrere Antrage auf Forderung von Klimaschutzmallnahmen an die jeweils zustandige Forderstelle
gerichtet. Um COgz-Emissionen in Zukunft senken zu kdnnen, muissen im Rahmen eines ersten Schrittes
konzeptionelle Tatigkeiten durchgefuhrt werden, um vor allem die Ausgangssituation (Istbestand) zu
ermitteln.

Durch die Einstiegsberatung zum kommunalen Klimaschutz und der Einfuhrung eines Energiemanagements,
sowie durch die Erstellung einer CO:z-Bilanz erhalt die Gemeinde Starzach zusatzliche und belastbare
Informationen, die im Rahmen von zukinftigen Entscheidungen hinsichtlich Neubauten, Umbauten,
Sanierungsmalnahmen, Gebaudeveraulerungen/Abbriiche usw. von zentraler Bedeutung sind. Die
seitherige Klimaschutzkonzeption der Gemeinde wird somit auf neuer Ebene weitergefihrt.

Herr Bearzatto stellt die einzelnen Themeninhalte und Arbeitsweisen sowohl der Einstiegsberatung zum
kommunalen Klimaschutz als auch zur Erstellung einer COz-Bilanz anhand einer PowerPoint-Prasentation in
den Grundziigen vor.

Im Rahmen der Einstiegsberatung sollen der Gemeinde Starzach praktische MaBnahmen zur
Treibhausgaseinsparung aufgezeigt werden, mit deren Umsetzung sofort begonnen werden kann. Dazu
sollen Handlungsmoglichkeiten fur alle Handlungsfelder uUberpruft werden, wie z.B. fur energetische
Gebaudesanierungen und energieeffiziente Neubauten, Energieeffizienz in privaten Haushalten, Betrieben
und kommunalen Liegenschaften, Energieversorgung, erneuerbare Energie, Mobilitat, Offentlichkeitsarbeit
usw.. Fur die jeweiligen Handlungsfelder werden realistische Klimaschutzziele fir die Gemeinde erarbeitet.
Insbesondere soll geprift werden, welche Instrumente und Fordermdglichkeiten im Anschluss an die
Erstberatung fur Konzepterstellung und Umsetzung genutzt werden kénnen.

Da Kommunen im Rahmen der Energiewende und den vorgegebenen Klimaschutzzielen
malgeschneiderte Strategien und effektive Handlungsoptionen bendétigen, ist die Entwicklung einer
Energie- und CO:-Bilanz als planerische Grundlage Voraussetzung fir die Entwicklung einer kommunalen
Energie- und Klimaschutzstrategie. Im Rahmen der Arbeiten zur Aufstellung einer solchen CO3z-Bilanz erhalt
die Gemeinde Starzach einen strukturierten Uberblick der Warme- und Stromverbrauche sowie der
Treibhausgasemissionen aus den Sektoren private Haushalte, Gewerbe/Handel/Dienstleistungen, Verkehr
und kommunale Liegenschaften. Die Energieverbrauche und Treibhausgasemissionen werden in absoluten
Werten und in Pro-Kopf-Angaben dargestellt. AuBerdem wird die lokale Energieerzeugung aus
erneuerbaren Energien in den Bereichen Warme und Strom den Verbrduchen der jeweiligen Sektoren
gegenuber gestellt. Die Energie- und CO»-Bilanz wird mit Hilfe des vom Ministerium fir Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft entwickelten Bilanzierungsprogramms BICO2BW erstellt. Dies sichert die Vergleichbarkeit
mit anderen baden-wirttembergischen Kommunen und schafft einen einheitlichen Bewertungsstandard.
Die Bilanz ist fortschreibbar und erméglicht die Darstellung und Bewertung kinftiger Klimaschutzaktivitaten.

Burgermeister Noé erganzt, dass bei den beiden angesprochenen Projekten nicht nur die kommunalen
Liegenschaften und das kommunale Infrastrukturvermdgen einbezogen werden, sondern speziell auch der
Fokus auf die nicht kommunalen Sektoren gelegt wird. Die COz-Reduktion ist ein wichtiges
zukunftsweisendes Thema, welches derzeit oftmals noch vernachlassigt werde. Die CO2z-Emissionen mussen
deutlicher herausgestellt werden, wozu die Erstellung einer CO2-Bilanz einen sehr wichtigen Beitrag leistet.

Nachdem das Gremium eine Umsetzung der Einstiegsberatung und Erstellung einer CO:z-Bilanz grundséatzlich
beflrwortet, geht Herr Bearzatto im weiteren Verlauf auf die EinflUhrung eines Energiemanagements fur die
Gemeinde Starzach ein. Er verdeutlicht in diesem Zusammenhang, dass bei der Realisierung der
Klimaschutzziele und der aktiven Gestaltung der Energiewende den Kommunen eine besondere Bedeutung
zukommt. Sie sind durch ihre Liegenschaften sowohl GroBabnehmer von Strom, Warme und Wasser, als
auch Vorbild fur Barger und Unternehmen. Die kommunalen Liegenschaften bergen oftmals unerkanntes
Einsparpotential.

Um dieses Potential insbesondere im gering- und nichtinvestiven Bereich zu erschlieBen, soll im Landkreis
Tubingen Uber einen Zeitraum von drei Jahren ein kommunales Energieeffizienznetzwerk aufgebaut und
verstetigt werden.

Im Rahmen des Netzwerks wird fur den Gebaudebestand der teilnehmenden Stadte und Gemeinden ein
Energiemanagementsystem betrieben.



Hierzu wird eine professionelle Energiemanagementsoftware beschafft, welche ein monatliches
Verbrauchscontrolling und die Erstellung von Energieberichten ermdéglicht. Bestandteile des zuklnftigen
Energiemanagements sind eine regelmafige Bestandsaufnahme mit Begehung der Liegenschaften, eine
Analyse mit Plausibilitats-Check der monatlichen Verbrauchsdaten, ein Gebaude-Benchmark, die
Moglichkeit der Erstellung eines jahrlichen Energieberichts, eine jahrliche Schulung der Prozessbeteiligten der
Kommunen und eine gezielte Offentlichkeitsarbeit.

Ein Gremiumsmitglied fuhrt aus, dass sich ihm die Notwendigkeit der Einfihrung eines Energiemanagements
fur die Gemeinde Starzach noch nicht erschlieBe. Er sehe keinen deutlichen Mehrwert fir die Gemeinde,
weshalb auch die Kosten in H6he von ca. 27.000 € (davon werden 50 % gefordert) zu hoch sind.

Ein weiteres Gremiumsmitglied moéchte wissen, welche anderen Landkreisgemeinden bereits am
Energiemanagementkonzept des Landkreises teiinehmen.

Herr Bearzatto fuhrt aus, dass er die Gemeinden namentlich zum jetzigen Zeitpunkt nicht nennen darf,
jedoch sind es Gemeinden mit einer vergleichbaren Einwohnerzahl wie die Gemeinde Starzach. Beziiglich
des Mehrwertes fir die Gemeinde Starzach betont Herr Bearzatto nochmails die Vergleichsmoglichkeiten mit
anderen Landkreisgemeinden, welche zu standiger Effizienzsteigerung z.B. beim Heizungseinsatz beitragen
kénnen.

Das Gremium verstandigt sich nach langerer Diskussion einstimmig darauf, dass der Beschlussvorschlag zur
EinfUhrung und Beauftragung eines Energiemanagementkonzeptes an die Agentur fur Klimaschutz des
Landkreises Tubingen nicht aufgerufen und die bereits bewiligte Zuwendung des Landes wieder
zuriickgegeben wird.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgende Beschlisse:

1. Der Gemeinderat beschlie3t die Umsetzung einer Einstiegsberatung zum kommunalen Klimaschutz fur die
Gemeinde Starzach und beauftragt die Agentur fur Klimaschutz des Landkreises Tubingen geman ihres
Angebotes vom 02.11.2017 zum Gesamtbruttopreis in HOhe von 11.235 € mit der Umsetzung.

2. Der Gemeinderat beschlie3t die Aufstellung einer CO2-Bilanz fir die Gemeinde Starzach und beauftragt
die Agentur fur Klimaschutz des Landkreises Tubingen gemal des Angebotes vom 02.11.2017 zum
Gesamtbruttopreis in Hohe von 4.494 € mit der Aufstellung.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Erforderliche zu veranlassen.

Konzeption zum Aufbau einer intelligenten Heizungsanlagensteuerung fiir die kommunalen Gebdude

Der Vorsitzende begrufit Herrn Dieter Ebinger, geschaftsfuhrender Gesellschafter der Firma enisyst GmbH aus
Pliezhausen und Herrn Peter Mierzwa vom Ingenieurbiro Mierzwa aus Pforzheim zum Tagesordnungspunkt.
Der Vorsitzende fuhrt aus, dass die Gemeinde Starzach hinsichtlich der Betreuung der kommunalen
Heizungsanlagen und der Erstellung des jahrlichen Energieberichtes seit langer Zeit mit Herrn Peter Mierzwa
vom Ingenieurbiro Mierzwa aus Pforzheim zusammenarbeitet.

Aufgrund seiner persodnlichen Verwurzelung mit der Gemeinde Starzach hat Herr Mierzwa diese Aufgabe
auch nach seinem Wegzug aus der Gemeinde Starzach im Jahr 2005 weiter gefiihrt. Trotz der rAumlichen
Distanz fuhrt Herr Mierzwa auch heute noch diese Tatigkeit sehr gewissenhaft und kostengunstig fur die
Gemeinde Starzach aus. Herr Mierzwa hat gegeniber der Gemeindeverwaltung signalisiert, dass er
aufgrund seines Alters die Betreuung der kommunalen Heizungsanlagen, unter anderem in Zusammenarbeit
mit den Hausmeistern der Gemeinde Starzach, und der auf dieser Grundlage jahrlich zu erstellenden
Energieberichte in absehbarer Zeit einstellen mochte. Die Gemeindeverwaltung hat sich daraufhin
Gedanken gemacht, wie in Zukunft diese Aufgabe erfillt werden kann. Hierzu hat sich die Verwaltung an
die Firma enisyst GmbH aus Pliezhausen gewandt. Die Firma enisyst hat in der ersten Jahreshalfte 2017 die
einzelnen kommunalen Heizungsanlagen in den jeweiigen Geb&uden zusammen mit der Verwaltung
inspiziert und auf die Mdoglichkeit einer zentralen Heizungssteuerung untersucht. Herr Mierzwa hat diesen
Prozess mit begleitet. Die Schwierigkeit hierbei liegt vor allem darin, dass sehr unterschiedliche
Heizungsanlagen verschiedener Hersteller und unterschiedlichen Alters im Einsatz sind, fur welche keine
erprobte Softwareldsung zur einheitichen Steuerung existiert. Die Firma enisyst GmbH wurde der
Gemeindeverwaltung hinsichtlich der Einrichtung einer effizienten Gebaude- und
Energiesystemsteuerungstechnik empfohlen.



Die Verwaltung beflurwortet eine zeithnahe Umsetzung einer zentralen Steuerung der gréReren
Heizungsanlagen der Gemeinde Starzach. Dadurch kénnen die einzelnen Heizungsanlagen
energieeffizienter eingesetzt werden, weshalb durch den Einsatz eines neuen zentralen Systems mit einer
Reduktion der laufend anfallenden Energiekosten fir die betreffenden Geb&aude zu rechnen ist.

AuBerdem verspricht sich die Verwaltung auch einen effizienteren Personaleinsatz im Rahmen der
Gebaudebewirtschaftung. Die Hausmeister der Gemeinde Starzach mdussten dann nicht mehr dezentral
Einstellungen an den Heizungsanlagen vornehmen, sondern kdnnten zentral eine Steuerung Uber die
entsprechende Software vornehmen. Eine solche zentrale Steuerung steht momentan nur in
eingeschrankter Form zur Verfigung.

Ein weiterer entscheidender Vorteil ist aulBerdem, dass Uber eine Softwareldsung alle Daten der
angeschlossenen Heizungsanlagen gesammelt und ausgewertet werden kénnen, so dass die Erstellung des
jahrlichen Energieberichtes mit verhaltnismaRig geringem Personaleinsatz tGber das Programm erstellt
werden kann. Die Verwaltung kann sich vorstellen, den Energiebericht somit mit eigenen Personalressourcen
zu erstellen. Dies kann jedoch nur auf Basis der notwendigen Umristungsinvestitionen und der funktionellen
Einrichtung einer Softwarelésung geschehen.

Burgermeister Noé erteilt Herrn Ebinger das Wort.

Herr Ebinger stellt die Firma enisyst GmbH kurz vor und beschreibt einzelne, hauptsachlich im Industriesektor
durchgefuhrte Projekte der Firma. Des Weiteren erlautert Herr Ebinger eine individuell fur die
Heizungsanlagen der Gemeinde Starzach einrichtbare Anlagensteuerung anhand einer PowerPoint-
Prasentation. Er geht hierbei auf die sechs groten Heizungsanlagen in den offentlichen Geb&uden der
Gemeinde Starzach ein und benennt den vorab notwendigen Investitionsbedarf der einzelnen Anlagen zur
Errichtung einer zentralen Steuerung.

Herr Mierzwa betont, dass die Uber das Angebot der Firma enisyst GmbH vorgeschlagenen Investitionen in
einer Hohe von rund 55.000 € lediglich ein Anfang darstellen und damit der Prozess einer zentralen
Heizungsanlagensteuerung noch lange nicht abgeschlossen sei.

Nach langerer Diskussion fasst der Gemeinderat einstimmig folgende Beschlisse:

1. Der Gemeinderat nimmt von der vorgesteliten Konzeption fir die Gebaude- und
Energiesystemsteuerungstechnik der Firma enisyst GmbH aus Pliezhausen, welche auf die Bedurfnisse der
Gemeinde Starzach ausgearbeitet wurde, Kenntnis.

2. Haushaltsmittel in Hohe von 60.000 € fur die vorgestellten Investitionsmallinahmen werden im Rahmen des
Haushaltsplanentwurfes fir das Jahr 2018 veranschlagt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Erforderliche zu veranlassen.

Vorstellung einer Projektarbeit zum Thema ,Einsatz von LED-Technologie in der StralRenbeleuchtung*

BUrgermeister Noé begrifit Herrn Denis Marsala recht herzlich zum Tagesordnungspunkt. Im Herbst des
Jahres 2016 hat sich Herr Marsala bei der Gemeindeverwaltung gemeldet und nachgefragt, ob er ein
Projektsemester bei der Gemeinde Starzach absolvieren kann. Herr Marsala ist im sogenannten
kooperativen Masterstudiengang SENCE (Sustainable Energy Competence) der Hochschule fur Technik
Stuttgart, Hochschule Uim und der Hochschule fur Forstwirtschaft in Rottenburg a.N. eingeschrieben. Im
Rahmen eines Projektsemesters soll eine entsprechende Projektarbeit zu einem relevanten Thema
angefertigt werden.

Da Herr Marsala das Thema ,,Einsatz von LED-Technologie in der StralRenbeleuchtung®“ gewahlt hat und
hierzu eine Praxisarbeit anfertigen wollte, hat die Finanzverwaltung der Gemeinde Starzach die Méglichkeit
der Abhaltung eines Praxissemesters zugesagt. Da die Gemeinde Starzach einige interessante
Fragestellungen zum Thema StralBenbeleuchtung bietet, wie z.B. LED-Umristung von verhaltnismaRig teuren
Altstadtlampen, mogliche Einfuhrung einer intelligenten Strallenbeleuchtung im Wohn- und Freizeitgebiet
»Holzwiesen* im Teilort Wachendorf etc., sah die Finanzverwaltung auch einen entsprechenden Nutzen an
der Ausarbeitung eines entsprechenden Themas.

Herr Marsala hat sich entschieden, eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung von LED-Stralenleuchten anhand
einer Kosten-/Nutzenanalyse fur die Gemeinde Starzach durchzufuhren und zum Thema seiner benoteten
Praxisarbeit zu machen.



Unter anderem ging er dabei auf die LED-UmriistungsmalRnahme der Gemeinde Starzach in den Gebieten
,Horber Steig“ im Teilort Borstingen und ,,i/m Grund* im Teilort Felldorf ein, welche die Gemeinde Starzach
zum Ende des Jahres 2015 realisiert hat und fur welche die Gemeinde Starzach einen Zuschuss Uber das
Zuschussprogramm ,,Klimaschutz Plus* des Landes Baden-Wirttemberg erhalten hat.

Der Vorsitzende erteilt Herrn Marsala das Wort.

Herr Marsala stellt anhand einer PowerPoint-Prasentation seine Projektarbeit vor. Zentraler Punkt seiner
Projektarbeit ist die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der LED-UmristungsmaflRnahme der Gemeinde Starzach
im Jahr 2015 in den Gebieten ,,Horber Steig* im Teilort Borstingen und ,,Im Grund* im Teilort Felldorf und die
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung fur weiteres Energieeinsparpotential in der Gemeinde Starzach. Ebenso stellt
er die von ihm durchgefihrte Nutzwertanalyse anhand einer Blrgerbefragung in der Gemeinde Starzach
vor. Hinsichtlich der durchgefiihrten Investitionsmalnahmen der Gemeinde Starzach im Jahr 2015 l&sst sich
abschlielend festhalten, dass sich die InvestitionsmalRnahme nach 9 Jahren amortisieren wird. Die in der
Theorie angenommenen Einsparpotentiale sowohl in Kilowattstunden, in Euro und in Kilogramm CO:2 haben
sich in der Realitat bestatigt. Demnach kann neben einer jahrlichen Betriebskosteneinsparung fur diese
StraBenlampenbereiche in Hohe von 1.995 € pro Jahr auch ein CO2-Anteil in Hohe von 4.632 kg/Jahr und
eine Priméarstromersparnis von 8.658 kWh/Jahr realisiert werden. Auch fur die Zukunft hat die Gemeinde
Starzach noch weiteres Energieeinsparpotential hinsichtlich einer effizienteren Strallenbeleuchtung. Hierbei
spielen zwei Losungsvarianten eine wichtige Rolle. Vor allem die vorhandenen Altstadtlampen kdnnten mit
einer sogenannten Retrofitldsung, welche 150 € pro Lichtpunkt kosten wirde, kostengunstig umgerustet
werden. Alternativ kbnnte der gesamte Leuchtenkopf mit einer neuen dekorativen LED-Leuchte zum Preis
von 770 € pro Lichtpunkt ausgestattet werden. Ebenso wéare der komplette Ersatz einer Altstadtlampe (inkl.
Mast) zum Preis von 1.100 € pro Lichtpunkt denkbar. Die reine Retrofitmethode wirde bei einer Umriistung
aller noch vorhandenen Quecksilberdampflampen rund 77.700 € betragen. Wirde sowohl der Leuchtenkopf
als auch der Lichtmast mit umgertstet werden, so misste die Gemeinde Starzach 548.020 € investieren. Die
Retrofitldsung wirde sich nach ca. 2 bis 3 Jahren amortisieren. Bei einer kompletten Lampenumristung ware
eine Amortisation nach ca. 11 bis 12 Jahren gegeben. Hinzuzufligen ist, dass eine Retrofitidsung derzeit nicht
gefdrdert wird, wobei fur eine Komplettumristung Zuwendungen beantragt werden kénnen. Anhand einer
durchgefuhrten Nutzwertanalyse stellt Herr Marsala dar, dass neben den monetaren Vorteilen auch nicht
monetéare Aspekte bei der Umristung auf LED-Leuchtmittel eine Rolle spielen. Herr Marsala ist im Rahmen
seiner Umfrage auf Starzacher Einwohnerinnen und Einwohner zugegangen, welche von den
Umristungsmalinahmen im Jahr 2015 direkt als Angrenzer betroffen waren. Insgesamt haben 63 Personen
an der Umfrage teilgenommen. Bewertet wurden in diesem Zusammenhang Farbwiedergabe, Lichtfarbe,
Komfortempfinden, Gleichmagigkeit der Ausleuchtung und allgemeine Helligkeit der neuen LED-
Beleuchtung. AuRerdem wurden Aussagen zum Sicherheitsgefiihl und zur Bewertung der Nachtabschaltung
in der Gemeinde Starzach eingeholt. Hinsichtlich GleichmaRBigkeit, Helligkeit, Farbwiedergabe und
Komfortempfinden haben die teiinehmenden Einwohnerinnen und Einwohner eindeutig signalisiert, dass es
zu einer Verbesserung gekommen ist. Dass das individuelle Sicherheitsgefihl maflgeblich von der
StraBenbeleuchtung abhangt, haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ebenfalls signalisiert. Mehrheitlich
wurde auch die Nachtabschaltung der Strallenbeleuchtung fur sinnvoll erachtet.

Als Fazit bleibt festzuhalten, dass neben dem gewaltigen Einsparpotential der Gemeinde Starzach fur die
Zukunft auch nicht monetéare Vorteile bestehen.

Burgermeister Noé betont abschliefRend die Wichtigkeit der Nachtabschaltung. Er verweist in diesem
Zusammenhang auf einen Bericht mit dem Titel ,,Die Welt schlaft nicht mehr*. Es sei wichtig fur nachtliche
Ruhephasen fir Mensch, Tier- und Pflanzenwelt zu sorgen. Es sei deshalb der falsche Weg, die deutlich
effizienteren LED-Leuchten nun dafir zu nutzen, Beleuchtungszeiten zu verlangern.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Ausfihrungen von Herrn Marsala zustimmend zur Kenntnis.



Vergabe der Arbeiten zur Erneuerung des Belebungsbeckens 2 und zur Erneuerung der Rihrwerke in den
Regeniberlaufbecken an der Klaranlage in Wachendorf

Burgermeister Noé begriufit Herrn Ginther Eisele und Herrn Patrick Frank vom Ingenieurblro ISW aus
Neustetten zum Tagesordnungspunkt. In der vom Ingenieurbiro ISW aus Neustetten erstellten
Energieoptimierungskonzeption fur die Klaranlage im Teilort Wachendorf wurde die Erneuerung der
Membranschlauche und der Einbau eines zusatzlichen Beluftungselements im Belebungsbecken 2 auf der
Klaranlage empfohlen. Die entsprechenden Haushaltsmittel wurden hierfir im Vermodgenshaushalt des
Haushaltsplans fur das Jahr 2017 eingestellt (Planansatz fur die reinen Baukosten: 20.000 €).

Ebenso wurde im Haushaltsplan fur das Jahr 2017 berucksichtigt, dass die defekten Ruhrwerke in den
Regenluberlaufbecken der Klaranlage im Teilort Wachendorf ausgetauscht werden (Planansatz fir die
reinen Baukosten: 19.000 €).

Herr Frank stellt anhand einer PowerPoint-Prasentation die beiden vorgesehenen Investitionsmallnahmen
und das diesbeziiglich durchgefiihrte Vergabeverfahren des Ingenieurbiros ISW aus Neustetten kurz vor.
Preisgiinstigster Anbieter fir beide Investitionsmallinahmen ist jeweils die Firma Pumpen- und Anlagentechnik
Frommer aus Irslingen. Diese Firma schlagt das Buro ISW beziglich der Beauftragung vor. Herr Frank betont,
dass aufgrund der seit langerer Zeit defekten Ruhrwerke in den Regenuberlaufbecken der Klarwarter, Herr
Widemann, regelméagig manuell die Becken mit Frischwasser ausspritzen muss. Durch den Einbau der
Ruhrwerke werde die Ablagerung der Sedimente auf dem Boden vermieden, so dass diese Tatigkeit in
Zukunft wegfallen werde.

Nach langerer Diskussion fasst der Gemeinderat bei zwei Enthaltungen folgende Beschlisse:

1. Der Gemeinderat beschlie3t die Vergabe der Arbeiten zur Erneuerung des Belebungsbecken 2 auf der
Klaranlage Wachendorf an die preisglnstigste Firma Pumpen & Anlagentechnik Frommer aus Irslingen
zum Angebotspreis von 21.804,85 € brutto zu vergeben.

2. Der Gemeinderat beschlieBt die Vergabe der Arbeiten zur Erneuerung der Rihrwerke in den
Regenuberlaufbecken auf der Klaranlage Wachendorf an die preisgunstigste Firma Pumpen &
Anlagentechnik Frommer aus Irslingen zum Angebotspreis von 18.253,17 € brutto zu vergeben.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Erforderliche zu veranlassen.

Erlass einer Rechtsverordnung ltber die Sperrzeit in Gaststattenbetrieben wahrend der Fasnet 2018

Entsprechend 8§ 18 Gaststattengesetz in Verbindung mit der Gaststattenverordnung kann die Gemeinde bei
Vorliegen eines oOffentlichen Bedirfnisses oder besonderer o&rtlicher Verhaltnisse die Sperrzeit durch
Rechtsverordnung allgemein verlangern, verkirzen oder aufheben. Im Zusammenhang mit der
Fasnetssaison 2018 besteht, wie in den letzten Jahren auch, das offentliche Bedurfnis die Sperrzeit an
verschiedenen Tagen zu verkirzen bzw. zu verlangern. Bereits in den letzten Jahren hat der Gemeinderat
eine Rechtsverordnung Uber die Sperrzeit in Gaststattenbetrieben wahrend der Fasnetssaison und zwar ab
Schmotzigen Donnerstag bis
Fasnetsdienstag erlassen. Dies soll fur das Jahr 2018 ebenfalls erfolgen, weil durch die derzeit geltende
Gaststattenverordnung zwar von Freitag auf Samstag und von Samstag auf Sonntag der Beginn der
Sperrzeit auf 5:00 Uhr festgelegt ist, die Veranstaltungen aber zum Teil durchaus auch langer dauern kénnen.
Andererseits soll trotz allem auch Rucksicht auf andere Bevolkerungsschichten, die nicht Fasnet feiern,
genommen werden, deshalb wurde die Sperrzeit in zwei Fallen verlangert.

Im Einzelnen schlagt die Verwaltung vor, in der Nacht vom 08.02. auf den 09.02.2018 (Schmotziger
Donnerstag) die Sperrzeit ganz aufzuheben. Ebenso soll in der Nacht vom 10.02. auf den 11.02.2018
(Samstag/Sonntag) die Sperrzeit ganz aufgehoben werden. In der Nacht vom 11.02. auf den 12.02.2018
(Sonntag/Montag) und in der Nacht vom 12.02. auf den 13.02.2018 (Montag/Dienstag) schlagt die
Verwaltung vor, den Beginn der Sperrzeit auf 4:00 Uhr festzusetzen. Ein Muster der erarbeiteten
Rechtsverordnung ist den Gemeinderaten rechtzeitig zugesendet worden.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat beschliefit die Rechtsverordnung Uber die Sperrzeit in den Gaststattenbetrieben wahrend
der Fasnet 2018 mit den genannten Sperrzeiten.



Starzacher Biirgerhaushalt

In diesem Jahr sind insgesamt 12 Anregungen an das vom Gemeinderat eingerichtete
Burgerhaushaltsgremium gerichtet worden (inklusive Einreichungen Uber den Burgerscheck). Im Vorjahr
wurde keine Anregung eingereicht, in den Jahren davor war die Resonanz insgesamt regelmaRig hoher als
nun im Jahr 2017. Im Zusammenhang mit dem Starzacher Burgerhaushalt 2017 soll auch Uber die
Anschaffung eines fest zu installierenden Geschwindigkeitsmessgerates im Bereich der Weitenburger Stralle
im Teilort Borstingen beraten werden. Dies hat der Gemeinderat im Rahmen der Haushaltsplanberatungen
2017 festgelegt. Fur die Umsetzung der Anregungen aus dem Starzacher Burgerhaushalt 2017 steht ein
Budget im Rahmen des Haushaltsplanes 2017 in Hohe von insgesamt 5.000 € zur Verfugung.

Im Folgenden werden die einzelnen eingegangen Anregungen wortwortlich nach ihrer eingegangen
Formulierung benannt. Das Blrgerhaushaltsgremium, welches aus der Mitte des Gemeinderates bereits seit
der erstmaligen Auflegung des Starzacher Blrgerhaushaltes im Jahre 2013 das Verfahren federfuhrend
begleitet, hat zu jeder einzelnen Anregung eine Stellungnahme abgegeben. Nachfolgend hat die
Verwaltung ebenfalls zu jeder einzelnen Anregung eine Stellungnahme formuliert. Der Gemeinderat muss
nun abschlieBend entscheiden, wie mit den einzelnen Anregungen umgegangen wird.

1. Anbringung eines Zusatzschildes an der Karl-Feederle-StraRe im Teilort Bierlingen zur Wirdigung von
Herrn Pfarrer Karl Feederle

Herr Pfarrer Karl Feederle hat zum Ende des 2. Weltkrieges mafRgeblich dafur gesorgt, dass ein deutscher
Soldat nicht exekutiert worden ist. Die Verwaltung unterstiitzt deshalb den Vorschlag, dieses selbstlose
Verhalten zu wirdigen und zum Gedenken ein entsprechendes Zusatzschild an das Stralenschild ,,Karl-
Feederle-Stralle* zu befestigen, auf welchem die selbstlose Tat von Herrn Pfarrer Karl Feederle gewdtrdigt
wird.

Hierbei ist die Verwaltung der Ansicht, dass analog zur am Grabstein von Herrn Pfarrer Herderer
angebrachten Gedenktafel auf dem Friedhof im Teilort Felldorf eine entsprechende Wiuirdigung fur Herrn
Pfarrer Karl Feederle erfolgen sollte. Das Burgerhaushaltsgremium ist beziglich dieser Anregung keiner
einheitlichen Meinung. Die Verwaltung kann ergdnzend darauf hinweisen, dass auf dem gesamten
Gemeindegebiet Starzach kein weiterer StralBenname Anlass dafir gibt, ein solches Zusatzschild
anzufertigen, da die restlichen StralBennamen nicht auf einem Personennamen basieren.

Aus dem Gremium wird angemerkt, dass es noch die Dr. Eberhard-Buse-Stralle im Gewerbegebiet Starzach
gibt. Seitens der Verwaltung wird diesem Hinweis zugestimmt, allerdings ist das Wirken von Herrn Dr. Eberhard
Buse nicht mit den beiden anderen Personen vergleichbar

Ohne weitere Wortmeldung fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:

Der Gemeinderat beschlieft die Anbringung eines Zusatzschildes an der Karl-Feederle-Stralle im Teilort
Bierlingen, welches die Tat von Herrn Pfarrer Karl Feederle wahrend des 2. Weltkrieges wiurdigt und
beauftragt die Verwaltung mit der Umsetzung.

2. Anschaffung eines weiteren mobilen Geschwindigkeitsmessgerates

In der Gemeinderatssitzung am 06.04.2017 hat der Vorsitzende ein Schreiben von Herrn Michael Bauer aus
Borstingen bekanntgegeben, wonach Herr Bauer eine sofortige Aufstellung zweier
Geschwindigkeitsmessgerate in der Weitenburger Stralle in Borstingen (ortsauswarts und ortseinwarts)
fordert, da die Geschwindigkeitsibertretungen seiner Meinung nach exorbitant sind. Das
Burgerhaushaltsgremium hat zu dieser Thematik keine einheitliche Meinung. Es gibt sowohl Beflrworter flr
die Aufstellung eines Geschwindigkeitsmessgerates als auch Gegner.

Die Verwaltung sieht die Notwendigkeit fur die Anbringung eines fest installierten
Geschwindigkeitsmessgerates an diesem Standort nicht. Die Gemeinde Starzach verfugt Gber ein mobiles
Geschwindigkeitsmessgerat, welches in regelmaligem Rhythmus auch in der Weitenburger Stralle
aufgestellt wird. Dies ist aus Sicht der Verwaltung ausreichend, zumal die regelméalig im Starzacher Boten
erscheinenden Auswertungen zu den von der Gemeinde Starzach und vom Landkreis durchgefihrten
Geschwindigkeitsmessungen nur wenige Geschwindigkeitsiberschreitungen auffuhren. Falls der
Gemeinderat zur Entscheidung gelangt, dass wie in der Imnauer Strale im Teilort Wachendorf die
Anbringung eines fest installierten Geschwindigkeitsmessgerates an diesem Standort unbedingt notwendig
ist, kann die Verwaltung dies jedoch auch mittragen.



Auf die Frage des Burgerhaushaltsgremiums, ob es auch gunstigere Gerate gebe kann festgehalten
werden, dass die preisichen Unterschiede solcher Gerate sich im Bereich von maximal 300 € abspielen, so
dass der Preis eines solchen Gerates nicht entscheidungsrelevant fir die grundsatzliche Frage ist, ob ein
Gerat an dieser Stelle aufgebaut wird oder nicht. Die reinen Investitionskosten eines solchen Gerates
belaufen sich auf ca. 2.800 €.

BUrgermeister Noé verdeutlicht, dass der Beschlussvorschlag bewusst gegen die Anschaffung eines Gerates
formuliert worden ist, da der Gemeinderat im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung fur das Jahr 2017 sich
grundsatzlich mehrheitlich dagegen ausgesprochen, jedoch die Thematik auf die heutige Sitzung vertagt
hat. Er selber spreche sich fur die Anschaffung eines fest installierten Geschwindigkeitsmessgerates fur den
Bereich der Weitenburger Stralle aus.

Nach kurzer Diskussion beschlielt der Gemeinderat bei 6 Ja-Stimmen und 4 Gegenstimmen kein fest zu
installierendes Geschwindigkeitsmessgerat fir den Bereich der Weitenburger Stralle anzuschaffen.

3. Errichtung eines Abenteuerspielplatzes fir GroRR und Klein / oder Errichtung einer Tankstelle

Das Biurgerhaushaltsgremium empfiehlt, die Diskussion Uber einen weiteren Spielplatz zunachst
zuriickzustellen und gegebenenfalls erst bei der Weiterentwicklung der Baugebiete ,,Stock* und ,,.Berg“ im
Teilort Bierlingen oder der Entwicklung neuer Baugebiete in anderen Teilorten wieder aufzunehmen. Die
Errichtung und das Betreiben einer Tankstelle fallen aus Sicht des Burgerhaushaltsgremiums nicht in das
Aufgabengebiet der Gemeinde, weshalb hieriiber keine Entscheidung getroffen werden kann.

Die Verwaltung fugt hierzu an, dass die Diskussion tUber einen weiteren Spielplatz nur dann zuriickgestellt
werden kann, wenn sich der Gemeinderat dariiber einig ist, dass ein solcher Spielplatz innerhalb der
Baugebiete ,,Stock” und ,,Berg“ nicht zur Ausfiihrung kommen soll.

Da sowohl das Bebauungsplanverfahren ,,Stock” als auch das Bebauungsplanverfahren ,,Berg“ bereits per
Grundsatzbeschluss in die Wege geleitet worden sind, misste zeitnah tber die Einrichtung eines solchen
Abenteuerspielplatzes in den genannten Gebieten diskutiert werden, da ansonsten die entsprechenden
Flachen nicht im Verfahren bericksichtigt werden kénnen. Es mussten grundsatzlich bisher fur die
Wohnbebauung vorgesehene Flachen in offentliche Flachen planerisch umgewandelt und ausgewiesen
werden. Falls die Realisierung in den genannten Gebieten vom Gemeinderat nicht befurwortet wird, kann
das Thema, wie vom Birgerhaushaltsgremium vorgeschlagen, zuriickgestellt werden. Die
Gemeindeverwaltung beflurwortet die jetzige Zurlckstellung des Themas, da aufgrund der hohen
Nachfrage nach Bauplatzen eine Umwandlung von vorgesehenen Wohnbauflachen in eine offentliche
Spielplatzflache eine Reduzierung der einzelnen Bauplatze in den Baugebieten ,,Stock* und/oder ,,Berg“
bedeuten wirde. Die Verwaltung bevorzugt momentan, moglichst viele Bauplatzflachen zu veraufiern.
AuBerdem verfigt die Gemeinde Starzach Uber insgesamt 13 Kinderspielplatze, so dass gentigend
Spielmdéglichkeiten, zumindest fir die Kinder, vorhanden sind.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:

1. Der Gemeinderat beschliet, die Idee der Errichtung einer kommunalen Tankstelle nicht weiter zu
verfolgen.

2. Der Gemeinderat beschlielt, die Verwirklichung eines Abenteuerspielplatzes innerhalb eines der
Baugebiete ,,Stock® bzw. ,,Berg“ nicht zu realisieren und die Thematik zu einem spéateren Zeitpunkt im
Rahmen der Diskussion anderer Baugebiete wieder aufzunehmen.

4. Verlangerung Offnungszeiten Hackselplatz - SchlieBung samstags um_ 12.00 Uhr _ist zu friih. Bitte
Verlangerung bis mindestens 13.00 Uhr, besser 13.30 Uhr oder 14.00 Uhr

Das Birgerhaushaltsgremium signalisiert, dass es einer Verlangerung der Offnungszeiten auf dem
Hackselplatz grundsatzlich offen gegeniber steht. Kostenneutrale Lésungen sollten beleuchtet werden, wie
z.B. die Verschiebung der Offnungszeiten ohne Verlangerung. AuBerdem soll die Verwaltung ermitteln,
welche Kosten bei einer erweiterten Offnungszeit fiir die Gemeinde entstehen werden.

Die Verwaltung spricht sich gegen die Veranderung der Offnungszeiten auf dem Hackselplatz der
Gemeinde aus. Ob die Offnungszeiten praktikabel fir Privatleute sind, welche Griin- und H&ackselgut
abliefern mdchten, sieht jeder Einzelne unterschiedlich.
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Durch die Verlangerung der Hackselplatzéffnungszeiten um eine Stunde, kdnnen ebenfalls nicht
vollumfanglich alle Wunschzeiten fir die Abgabe von Griin- und Hackselgut erfillt werden. Fir den einen
Privaten ist die Abgabe am Samstagmorgen die geeignete Zeit, fir den anderen ware dies eher der
Nachmittag. Alle gewlinschten Zeiten kdnnen jedoch aus Kostengriinden von der Gemeinde Starzach nicht
angeboten werden, weshalb die Beibehaltung der bisherigen Hackselplatzzeiten von 9.00 Uhr bzw. 10.00 Uhr
bis 12.00 Uhr am Samstagmorgen vorgeschlagen wird. Wirde die Offnungszeit des Hackselplatzes
regelmaRig um eine Stunde verlangert, so bedeutet dies fur die Gemeinde Starzach Mehrkosten fur Personal
und fur den Fahrzeugeinsatz von rund 4.000 € im Jahr. Da die Nutzung des Hackselplatzes gebuhrenfrei ist -
der Gemeinderat hat im Rahmen der Beratung und Beschlussfassung des Starzacher Burgerhaushaltes 2013
die Gebuhren fur den Hackselplatz abgeschafft - spricht sich die Verwaltung gegen eine Verlangerung der
Offnungszeiten aus.

Ein Gremiumsmitglied spricht sich fiir die reine Verschiebung der Offnungszeiten des Hackselplatzes um eine
Stunde nach hinten aus.

Burgermeister Noé antwortet, dass aus seiner Sicht hierzu eine Abfrage bei den Einwohner/innen, die den
Hackselplatz nutzen, gemacht werden sollte, da bei einer Verschiebung ebenfalls nicht alle Wiinsche erflllt
werden kdnnen.

Zwei Gremiumsmitglieder weisen darauf hin, dass der H&ckselplatz in Bondorf im Landkreis Boblingen
dauerhaft fur die Bevolkerung ohne Aufsicht gedffnet sei und die Einwohner/innen ihr Gringut dort standig
ablagern kénnen.

Burgermeister Noé antwortet, dass er sich dies nicht vorstellen kdnne. Er werde jedoch bei der Gemeinde
Bondorf nachfragen und die entsprechenden Informationen einholen. Aus diesem Grunde schlagt
Burgermeister Noé vor, die Entscheidung iiber die Offnungszeiten des Hackselplatzes fir die Gemeinde
Starzach zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu treffen und das Thema zuriickzustellen.

Daraufhin beschlie3t der Gemeinderat einstimmig die Entscheidung zu vertagen, bis die entsprechenden
Informationen von der Gemeinde Bondorf eingeholt wurden.

5. Reduzierung der Ausgaben fir Ingenieurbiiros

Das Burgerhaushaltsgremium hat zu dieser Anregung keine Tendenz abgegeben. Die Verwaltung solle
darlegen, warum aus ihrer Sicht eine Reduzierung dieser Ausgaben nicht sinnvoll ist.

Die Verwaltung gibt zur Kenntnis, dass die Beauftragung von Ingenieur- und Architektenbiros grundsatzlich
nur im erforderlichen Umfang erfolgt. Eine kleine Gemeinde wie die Gemeinde Starzach kann sich nur
bedingt technisches Personal leisten bzw. dessen Einsatz ware aufgrund des vorhandenen
Tatigkeitsvolumens nicht effektiv.

Deshalb bedient sich die Gemeinde Starzach wie auch sehr viele andere kleine Gemeinden einzelner
Architekten- und Ingenieurbiros, um zum Beispiel Hoch- und Tiefbaumalnahmen fachgerecht, rechtssicher
und kostengunstig durchfiihren zu kénnen. Sowohl der erhebliche Arbeitsaufwand der mit dieser Tatigkeit
verbunden ist, als auch das fehlende Fachwissen bei ingenieurtechnischen Tatigkeiten lassen keine
Abwicklung der fremdvergebenen Aufgaben an Architektur- bzw. Ingenieurbiros durch die Beschéaftigten
der Verwaltung zu.

Sollte in Einzelfallen die Ansicht bestehen, dass bei kleineren Baumallinahmen eine Direktbeauftragung einer
Fachfirma erfolgen soll und somit keine Beauftragung eines Ingenieurbiros bzw. Architektenbiros
notwendig ist, so ist dies oftmals ein Trugschluss, da die technische Sichtweise der Ingenieur- und
Architekturblros ein nicht zu unterschatzender Faktor ist, um insbesondere Mehrkosten fur falsch bzw.
schlecht ausgefiuhrte Bautatigkeiten und deren Folgekosten zu vermeiden.

Daraufhin fasst der Gemeinderat bei einer Enthaltung folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt von den Ausfihrungen der Verwaltung zustimmend Kenntnis.
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6. Deutliche Erhbhung der Grundsteuer bei Baulicken und Leerstinden

Das Burgerhaushaltsgremium spricht sich grundséatzlich fir eine solche Erhéhung aus.

Die Verwaltung spricht sich ebenfalls fur die grundsatzliche Erh6hung der Grundsteuer bei vorhandenen
Baulicken und Leerstdnden aus, jedoch liege dies nicht im Zustdndigkeitsbereich der Gemeinde. Hier habe
man keine direkte Einflussmoglichkeit, um beispielsweise eine neue Grundsteuer C, welche explizit fir solche
Falle eingefuihrt werden kdnnte, festzusetzen. Der Gesetzgeber muss eine solche Mdglichkeit schaffen, bevor
eine Gemeinde entsprechenden Druck auf Eigentimer von Baulicken und Leerstandsflachen im
Innenbereich austben kann.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt von den Ausfihrungen der Gemeindeverwaltung zustimmend Kenntnis.

7. Burgerbus sollte Frihpendler Richtung Eyach bedienen

Das Burgerhaushaltsgremium verweist auf das Ergebnis der europaweiten Ausschreibung fur den
offentlichen Personennahverkehr (OPNV) ,,Biindel West 1“ des Landkreises Tiibingen mitsamt der Einfiihrung
eines Stadttarifes 2 Starzach, welche in der 6ffentichen Gemeinderatssitzung vom 25.07.2017 von Herrn
Wagner, stellvertretender Abteilungsleiter der Abteilung Verkehr und Strallen beim Landratsamt Tubingen,
vorgestellt wurden.

Die Verwaltung erganzt, dass nach Vorstellung des ab 01.01.2018 vorgesehenen OPNV-Konzeptes unter
Einbindung des Birgerbuskonzeptes der Gemeinde Starzach ein sehr gutes Ergebnis fir die Gemeinde
Starzach zustande gekommen ist. Zusammengefasst kann festgehalten werden, dass bisher die Anbindung
der Busverbindungen im Zweistundentakt an den Bahnhof Eyach erfolgte, ab dem 01.01.2018 nun aber
weitestgehend stiindlich gleichbleibende An- und Abfahrtszeiten vorgesehen sind, so dass es zu einem
gleichméaBig getakteten Busverkehr zum Umsteigeknotenpunkt Bahnhof Eyach kommt. Obwohl die
Vorgaben des Nahverkehrsplans des Landkreises Tibingen aus dem Jahr 2012 noch nicht vollumfanglich
erfullt sind, ist die Neukonzeption eine sehr gut ausgestaltete Losung. Zu diesem Ergebnis kamen sowohl die
am Verfahren beteiligten Personen des Landkreises Tubingen, der Gemeindeverwaltung, aber auch nach
erfolgter Vorstellung im Gemeinderat, der Gemeinderat und die Mitglieder des Lenkungsausschusses sowie
die Teilnehmer am Teilprojekt ,,Bildung, Soziales und Betreuung* des Gemeindeentwicklungskonzeptes
Starzach 2025. Bevor der neue Tarif zum 01.01.2018 eingefuhrt wird, erfolgt noch eine umfangliche
Vorstellung der neuen Konzeption tber die Presse.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis.

8. Errichtung abschlieRbarer Fahrradboxen am Bahnhof Eyach

Das Burgerhaushaltsgremium signalisiert, dass es unterschiedliche Positionen gibt.

Die Verwaltung befurwortet grundsatzlich diese Idee, um auch Pendlern, welche mit Fahrradern bzw. E-Bikes
an den Bahnhof Eyach fahren und auf den Zug umsteigen, eine entsprechende Sicherheit und Schutz fur ihr
Fahrzeug zu bieten. Die Umsetzung gestalte sich jedoch sehr schwierig.

Dies haben bereits die Verhandlungen mit dem Privateigentimer der Flache am Bahnhof Eyach in der
Vergangenheit gezeigt, als es zum Beispiel um die Einrichtung von Parkmd&glichkeiten fir PKW's ging. Da die
Gemeinde keine geeigneten Flachen fir die Anbringung solcher Fahrradboxen am Bahnhof Eyach hat, lasst
sich eine Realisierung nur mit Zustimmung des Privateigentimers und der Deutschen Bahn erméglichen.

Der Vorsitzende wird entsprechende Gesprache mit den Beteiligten suchen, um die Moglichkeit der
Anbringung solcher Fahrradboxen grundsatzlich auszuloten.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beauftragt den Vorsitzenden,
entsprechende Gesprache zu fuhren.
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9. Dauerhafte Patenschaften fir Obstbdume (Obst flir Pflege)

Das Burgerhaushaltsgremium spricht sich grundsatzlich fir die Einfihrung solcher Patenschaften fir
Obstbaume aus. Jedoch misse dies an Bedingungen geknlpft werden. Baume sollten nur gegen
Befahigungsnachweis verpachtet werden. Das bedeutet, dass entweder eine Mitgliedschaft in einem Obst-
und Gartenbauverein bzw. der Nachweis eines durchgefuhrten Schnittkurses der betreffenden Person
vorgelegt werden sollte.

Die Verwaltung spricht sich fur die Einflhrung eines solchen Patenschaftssystems fur die gemeindeeigenen
Obstbaume aus. Ein solches Modell kann dazu beitragen, dass die immer schwieriger werdende
regeimaRige Pflege der gemeindeeigenen Obstbaume aufgrund schwindender Ressourcen im Obst- und
Gartenbauverein Starzach und der sinkenden Bereitschaft Einzelner, Obstbaume zu pflegen, zu
gewahrleisten. In der Vergangenheit hat die Verwaltung bereits durch die Teilnahme am Férdermodell
,Baumschnitt Streuobst® des Landes Baden-Wirttemberg die Initiative ergriffen, die Pflege von
Streuobstbestanden attraktiver zu gestalten. Die privaten Teilnehmer an diesem Forderprogramm
bekommen jahrlich 15 € fur die Pflege pro Obstbaum Uber das Férderprogramm ausbezahlt. Die Verwaltung
wird im ersten Halbjahr 2018 ein entsprechendes Obstbaumpatenschaftskonzept erarbeiten und tUber die
lokalen Medien kommunizieren.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Der Vorschlag aus der Bevolkerung wird aufgegriffen und ein entsprechendes Konzept ausgearbeitet.

10. Anschaffung eines mobilen Zaunes zur Absicherung bei Festivitaten

Das Burgerhaushaltsgremium sieht keine Notwendigkeit fur private Festivitaten in den gemeindeeigenen
Einrichtungen einen entsprechenden mobilen Zaun zur Absicherung bezlglich der Verkehrssicherheit
bereitzustellen. Hier seien die Veranstalter gefordert.

Die Verwaltung spricht sich gegen die Anschaffung eines solchen mobilen Zaunes aus. In den
gemeindeeigenen Birgerhausern und Mehrzweckhallen, in denen Vereins- und/oder Privatveranstaltungen
zugelassen sind, gebe es aus Sicht der Verwaltung keine Verkehrssicherheitsprobleme, welche uber
Absperrungen im grolien Stil ausgeraumt werden miussen. Auch die Dorfplatze bieten bei entsprechenden
Festlichkeiten die notwendige Sicherheit. Sollten bei groReren Festlichkeiten wie z.B. beim Starzach-Fest oder
bei Fasnetsumzigen Absperrungen und Verkehrsumleitungen erforderlich sein, so ist dies Uber den Bauhof
bzw. Giber eine vorherige Genehmigung bei der Verkehrsbehérde des Landratsamtes stets moglich. Sollte im
Einzelfall eine Feierlichkeit an einem anderen Standort genehmigt werden, so kdnnen einzelne
Absperrelemente auf Anfrage bei der Gemeindeverwaltung mdéglicherweise vom Bauhof gegen Entgelt zur
Verfugung gestellt werden. Dies ist jedoch eine Freiwilligkeitsentscheidung der Verwaltung. Bericksichtigt
werden mussen hier vorrangig die Arbeitsablaufe und Bedirfnisse des Bauhofes.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt von den Ausfihrungen der Verwaltung zustimmend Kenntnis. Der Blrgermeister
kann im Einzelfall entscheiden, ob Absperrelemente des Bauhofes fir Festlichkeiten gegen Entgelt zur
Verfiugung gestellt werden.

11. Versetzung der Altglascontainer an andere Standorte

Das Burgerhaushaltsgremium vertritt auch hier keine einheitliche Meinung.

Die Verwaltung fuhrt aus, dass die bisherigen Standorte der Altglascontainer sinnvoll und geeignet sind.
Sollte der Wunsch bestehen, Altglascontainer an einen anderen Ort zu versetzen, so missen von Seiten des
Gemeinderates konkrete Vorschlage fir neue Standorte gemacht werden.

In der Gemeinderatssitzung vom 23.10.2017 wurde bereits gesagt, dass der Altglascontainer am Standort
Sportplatzweg im Teilort Felldorf an den neu entstehenden Parkplatz am Friedhof in Starzach-Felldorf versetzt
werden kénnte und dass die Altglascontainer in der Neuhauser StralRe in Starzach-Bierlingen entweder in die
Nahe des Friedhofes in Starzach-Bieringen oder an den Netto-Markt versetzt werden konnten. Die
Verwaltung ist der Ansicht, dass eine Verlegung in das ndhere Umfeld eines Friedhofes grundsatzlich nicht
sinnvoll ist, da beim Einwurf von Altglas eine gewisse Lautstarke gegeben ist und ein Friedhof ein Ort der
Ruhe sein sollte. Falls vom Gremium gewilnscht, kdnnen jedoch entstehende Mehrkosten fur eine
Positionierung der Altglascontainer am Friedhof in Felldorf aufgrund der Herstellung eines festen
Untergrundes ermittelt werden. Hinsichtlich einer Verlegung der Altglascontainer auf den Parkplatz des
Netto-Marktes werde der Vorsitzende entsprechende Gesprache mit dem Grundstiickseigentimer fuhren.
Da es sich um Privatflachen handelt, muss die Bereitschaft des Eigentiimers vorhanden sein.
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Konkrete andere Standorte wurden bisher nicht genannt. Sollite eine Versetzung weiterhin gewulnscht
werden, so mussen der Verwaltung entsprechende Vorschlage unterbreitet werden, an welchen Stellen
ansonsten Altglascontainer aufgerichtet werden sollten.

Daraufhin fasst der Gemeinderat bei zwei Gegenstimmen folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat beschliel3t die Beibehaltung der bisher genutzten Standorte fur die Altglascontainer.

12. Errichtung eines Fangnetzes am Bolzplatz Holzwiesen in Richtung Baugebiet

Auch hier signalisiert das Burgerhaushaltsgremium, dass es keine einheitliche Tendenz zu diesem Thema
habe. Das Burgerhaushaltsgremium fordert die Verwaltung auf, eine klare Positionierung zu schildern.

Die Verwaltung spricht sich eindeutig gegen die Anbringung eines Fangnetzes am Bolzplatz im Wohn- und
Freizeitgebiet Holzwiesen im Teilort Wachendorf aus. Grundsatzlich besteht im Kiefernweg ein
weitreichendes Halteverbot, welches von den Parkenden regelmagig missachtet wird. Die Anbringung eines
Fangnetzes zum Abfangen von Fullballen kdnne die Verwaltung nicht befirworten, da dadurch die
Falschparker auch noch geschiitzt werden.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat beschlie3t, dass kein entsprechendes Fangnetz am Bolzplatz im Wohn- und Freizeitgebiet
Holzwiesen im Teilort Wachendorf in Richtung Baugebiet angebracht wird.

13. Aufstellen 6ffentlicher Buicherschranke

Das Burgerhaushaltsgremium befiirwortet den Vorschlag grundsatzlich.

Die Verwaltung verweist auf die gemeindeeigene Blcherei, welche ein umfassendes Angebot an
Kinderbiichern anbietet. Grundsatzlich ist der Verwaltung nicht klar, in welcher Form und fir welches Klientel
entsprechende Blcherschranke aufgebaut werden sollen. Im Rahmen der Neukonzeption der Starzacher
Blcherei im Jahre 2016 hat die Verwaltung zusammen mit der Blchereileiterin Frau Trost festgelegt, dass der
Fokus in Zukunft verstarkt auf Kinderbucher liegen wird. Aufgrund der Frequentierung der Bucherei kann kein
erweitertes Spektrum angeboten werden, da der Nutzen dann nicht mehr im Verhaltnis der entstehenden
Kosten stehen wirde. Deshalb kann festgehalten werden, dass die Gemeinde Starzach im Rahmen ihrer
Leistungsfahigkeit und im Rahmen der vorhandenen Nachfrage ein adaquates Angebot Uber die
Gemeindeblcherei sicherstellt.

Solite das Aufstellen von 6ffentlichen Blcherschranken dahingehend zu verstehen sein, dass hier private
Blucher abgeben und gegenseitig austauschen konnen, so ist dies keine offentliche Aufgabe der
Gemeinde.

Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat beschlielt unter Verweis auf das vorhandene Angebot der Gemeindebicherei Starzach,
das Aufstellen von 6ffentlichen Bucherschranken nicht zu realisieren.

Abschlielend fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss:

Der Gemeinderat beschlie3t im Jahr 2018 Giber den Starzach-Boten einen Aufruf fur den Burgerhaushalt 2018
zu verodffentlichen und als Burgerhaushaltsbudget einen Betrag in H6he von 5.000 € in den Haushaltsplan
2018 einzustellen. Verantwortlich fur die Durchfuhrung ist ein vom Gemeinderat zu benennendes
Burgerhaushaltsgremium.

Bebauungsplan Gewerbegebiet ,,Stumpacher Weg Nord* im Ortsteil Bierlingen

» Beratung und Beschlussfassung Uber die aktuellen Planunterlagen

> Abarbeitung und Beschlussfassung zu den eingegangenen Anregungen der Behdérden und sonstiger
Trager offentlicher Belange im Zuge der Offenlage

» Satzungsbeschluss

In der Gemeinderatssitzung am 25.07.2017 erfolgte der Beschluss zur Offenlage der Planunterlagen im
Aufstellungsverfahren des Bebauungsplangebietes ,,Stumpacher Weg Nord“ im Ortsteil Bierlingen. Die
Offenlage selbst erfolgte nach einer fristgemaRen offentichen Bekanntmachung und Anschreiben mit
Datum vom 28.07.2017 fur die Dauer vom 07.08.2017 bis 11.09.2017.
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Vor allem die Abarbeitung der naturschutzrechtlichen Belange verzogerte bisher den weiteren Fortgang des
Bebauungsplanverfahrens. Mittlerweile sind die entsprechenden Arbeiten und MaRnahmen vorbereitet bzw.
abgeschlossen, sodass das Verfahren fortgesetzt und zum Abschluss gebracht werden kann. Auch fir die
Sicherung der Léschwasserversorgung wurde eine Losung erarbeitet.

Die wahrend der offentlichen Auslegung nach 8 3 Abs. 2 Baugesetzbuch eingegangenen Stellungnahmen
der Offentlichkeit und der Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange, benennt Herr Birgermeister
Noé im weiteren Verlauf jeweils einzeln. Es handelt sich dabei um Anregungen des Regierungsprasidiums
Freiburg, des Regionalverbands Neckar-Alb, des Landratsamtes Tubingen (Abteilungen Naturschutz, Umwelt
und Gewerbe, Landwirtschaft, Vermessung und Flurneuordnung), der Unitymedia BW, der Stadt Rottenburg
a.N., der Netze BW und des Regierungsprasidiums Tbingen.

Hierzu fasst der Gemeinderat jeweils einzeln zu den betreffenden Anregungen der Trager offentlicher
Belange mitsamt Stellungnahme der Verwaltung die von der Verwaltung vorgeschlagenen Beschlisse.

Daraufhin fasst der Gemeinderat bei einer Gegenstimme folgende Beschlisse:

1. Der Gemeinderat berat und beschlielt Uber die eingegangenen Anregungen der Trager offentlicher
Belange und sonstiger Behdrden im Zuge der Offenlage.

2. Der Gemeinderat beschlielit die vorliegenden Fassungen des Bebauungsplanentwurfes, der textlichen
Festsetzungen, der Begrindung, und der ortlichen Bauvorschriften, jeweils mit Datum vom 27.11.2017
sowie den Umweltbericht mit Datum vom 27.11.2017, der speziellen artenschutzrechtliche Prifung
(31.05.2017) und der CEF-MaRnahme Feldlerche, Revierkartierung Ausgangslage Stand 12.07.2017.

3. Der Gemeinderat beschlieflt die Satzung des Bebauungsplans ,,Gewerbegebiet Stumpacher Weg Nord*“,
Starzach-Bierlingen.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, das Erforderliche zu veranlassen.

Bebauungsplan ,,.Buhne* im Ortsteil Bierlingen

» Beratung und Beschlussfassung Uber die im Rahmen der Anhdrung der Trager offentlicher Belange und
sonstige Behdrden eingegangenen Anregungen

» Beratung und Beschlussfassung Uber die wahrend der Offenlage eingegangenen Anregungen

» Satzungsbeschluss

In der Gemeinderatssitzung am 25.09.2017 erfolgte der Beschluss zur Offenlage der Planunterlagen im
Aufstellungsverfahren des Bebauungsplangebietes ,,Bihne* im Ortsteil Bierlingen im vereinfachten Verfahren
nach § 13 b BauGB. Die Offenlage selbst erfolgte nach einer fristgeméaRen offentlichen Bekanntmachung
und Beteiligung mit Datum vom 29.09.2017 fiir die Dauer vom 09.10.2017 bis 10.11.2017.

Aufgrund des zweimaligen Wechsels des gewahlten Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans,
begrindet in dem bisherigen Nichtvorhandensein des Gebietes im Flachennutzungsplan und der
Verschiebung der Sitzung der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Rottenburg fur die Anpassung des
Flachennutzungsplanes, haben sich Verzégerungen ergeben.

Alle offenen Punkte, so auch die Eigentumssituation im Bebauungsplangebiet, wurden bericksichtigt,
weshalb dem Satzungsbeschluss aus Sicht der Verwaltung nichts mehr entgegensteht.

Die wahrend der Anh6rung der Trager offentlicher Belange und sonstiger Behorden im Verfahren nach § 13
b Baugesetzbuch eingegangenen Anregungen benennt Herr Blirgermeister Noé im weiteren Verlauf jeweils
einzeln. Es handelt sich dabei um Anregungen der Netze BW, des Regionalverbandes Neckar-Alb, der
Unitymedia BW, der Stadtverwaltung Rottenburg a.N., des Regierungsprasidiums Tubingen, des
Regierungsprasidiums Freiburg, der Telekom und des Landratsamtes Tubingen.

Hierzu fasst der Gemeinderat jeweils einzeln zu den betreffenden Anregungen der Trager offentlicher
Belange mitsamt Stellungnahme der Verwaltung die von der Verwaltung vorgeschlagenen Beschlisse,
soweit nicht nur Kenntnisnahme erforderlich ist.
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Daraufhin fasst der Gemeinderat einstimmig folgende Beschlisse:

1. Der Gemeinderat berat und beschlie3t tiber die eingegangenen Anregungen der Trager offentlicher
Belange und sonstiger Behdrden im Zuge der Offenlage.

2. Der Gemeinderat beschlie3t die vorliegenden Fassungen des Bebauungsplanentwurfes mit Datum vom
27.11.2017, der textlichen Festsetzungen, der Begrindung, und der 6rtlichen Bauvorschriften, jeweils mit
Datum vom 27.11.2017 sowie der Artenschutzrechtliche Untersuchung mit Stand vom 28.11.2016.

3. Der Gemeinderat beschlielt den Satzungsentwurf des Bebauungsplans mit Datum von 27.11.2017
»Buhne*, Starzach-Bierlingen.

4. Die Verwaltung benachrichtigt die vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Rottenburg Uber den
Satzungsbeschluss, sodass der Flachennutzungsplan angepasst wird.

5. Die Verwaltung wird beauftragt, das Erforderliche zu veranlassen.

Bekanntgaben

Protokoll Gemeinderatssitzung 23.10.2017

Der Vorsitzende spricht eine Meldung von Herrn GR Dr. Harald Buczilowski zum Protokoll der 6ffentlichen
Gemeinderatssitzung vom 23.10.2017 an. Nach Abstimmung mit den anderen Gremiumsmitgliedern wurde
eine Protokollkorrektur beim Tagesordnungspunkt 11 (Vergabeentscheidung zur Beschaffung eines Lkw’s fir
den gemeindeeigenen Bauhof) vorgenommen.

Beispielhaftes Bauen im Landkreis Tibingen
Burgermeister Noé verweist auf eine Broschiire mit Titel ,,Beispielhaftes Bauen im Landkreis Tubingen*. Diese
liegt im Rathaus aus und kann auf Wunsch auch den Gemeinderaten Gbersendet werden.

SchlieBanlage Mehrzweckhalle Wachendorf

Burgermeister Noé fihrt aus, dass im Zusammenhang mit der BaumalRinahme an der Mehrzweckhalle
Wachendorf nun auch die Schlielfanlage komplett ausgetauscht wurde, nachdem ein an Vereinsvertreter
Ubergebener Schlussel der Altanlage nicht mehr aufgetaucht ist. Schadensersatzprifungen werden in
diesem Zuge nicht erfolgen. Vorteil ist nun, dass die Schlielanlage kompatibel mit anderen SchlieBanlagen
der gemeindeeigenen Gebaude ist. Der Austausch der SchlieBanlage kostete rund 13.300 €.

Praktikant Kindergarten Bierlingen
Der Vorsitzende verweist auf die Einstellung eines Praktikanten im Kindergarten Bierlingen. Die Einstellung
habe erin eigener Zustandigkeit gemal Hauptsatzung veranlasst.

Gutachten Klaranlage Wachendorf

Die Beauftragung zur Erstellung eines Gutachtens zum maoglichen Anschluss der Klaranlage Wachendorf an
die Klaranlage in Rangendingen-Bietenhausen werde im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2018
nochmals thematisiert. Herr Eisele, Fa. ISW Neustetten wurde um Einreichung eines Angebots zur Erstellung
eines solchen Gutachtens gebeten. Dieses wurde eingereicht, jedoch mussen weitere Schritte vorab
bericksichtigt werden, bevor ein solches Gutachten erstellt werden kann. Nahere Erlauterungen werden im
Rahmen der Haushaltsplanberatungen fur das Haushaltsjahr 2018 geliefert.

KreisstralRe Starzach-Wachendorf / Haigerloch-Bad Imnau

Der Vorsitzende fuhrt aus, dass die Sanierungsarbeiten in der Zwischenzeit abgeschlossen sind. Die
Gemeinde habe sich an die Stralenmeisterei gewandt und in diesem Zusammenhang die im
Kreuzungsbereich auf Hohe Gut Neuhaus vorhandenen StraBenmangel auf eigene Rechnung mit
beseitigen lassen. Dies hat die Gemeinde rund 5.700 € gekostet.

Sachstandsbericht Landessanierungsprogramm

Der Vorsitzende fuhrt aus, dass fristgerecht der Sachstandsbericht zum Landessanierungsprogramm Baden-
Wiurttemberg von der Gemeinde Starzach beim Regierungsprasidium Tubingen abgegeben wurde. In
diesem Zusammenhang hat die Gemeinde Starzach eine Fristverlangerung beantragt. Man musse nun
abwarten, ob eine Fristverlangerung uber den bisher festgesetzten Termin 30.04.2019, erfolgt.
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Spende Kreissparkasse Tibingen

Der Vorsitzende verweist auf die von der Kreissparkasse Tubingen getatigte Jahresspende in H6he von 5.000
€ fUr soziale Zwecke. Die Kreissparkasse Tubingen spendet jahrlich im gleichen Umfang und unterstitzt die
Gemeinde Starzach bei der Realisierung von MalRnahmen im Sozialbereich. Dieses Jahr wurde die Spende
fur die Einrichtung eines Spielgerates und die damit einhergehende Neugestaltung eines Flachenbereiches
auf dem Kinderspielplatz im Wohn- und Freizeitgebiet ,,Holzwiesen* im Teilort Wachendorf verwendet. Der
Bauhof hat in diesem Zusammenhang einen Grof3teil der Arbeiten durchgefihrt.

Anfragen der Gemeinderéate

Bauhofmitarbeiter

GR Annerose Hartmann méchte wissen, ob ein neuer Mitarbeiter im Bauhof angestellt wurde.

Burgermeister Noé antwortet, dass dies nicht der Fall sei. Es handle sich hierbei um insgesamt 2 Personen, die
im Rahmen des Programmes ,,Schwitzen statt Sitzen* Sozialstunden ableisten.

Poller AustralRe Borstingen

GR Stephan Korte spricht einen Vorfall, welcher sich in der Australe Anfang November hinter dem Schloss
im Teilort Borstingen ereignet hat, an. Eine Autofahrerin wurde von ihrem Navigationsgerat fehlgeleitet, so
dass sie fast im Wassergraben gelandet sei. Eine Katastrophe konnte sie gerade noch vermeiden. Ihm selber
sei ebenfalls bereits Uber das Navigationsgerat eine solche fehlerhafte Wegfluhrung vorgeschlagen worden.
Er spreche sich daflr aus, dass in diesem Bereich ein Poller angebracht wird.

Burgermeister Noé nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und wird eine entsprechende Prifung vornehmen.
Die fehlerhafte Navigation durch ein Navigationsgerat im Pkw sei ihm an dieser Stelle nicht bewusst
gewesen.

Eine nichtoffentliche Sitzung schlielit sich noch an.



	Fragestunde für Kinder, Jugendliche und Einwohner/innen

